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eıne Theologısche Fakultät kommt mehr umhın sıch Zeıten VON Sparpaketen
und restriktıven Haushaltsplanungen rechtfertigen 1eSES tut SIC besten
indem SIC sıch auf „Geschäft“ dıe Theologıe besinnt und nach deren Selbst-
verständnıs rag Gegenwärtig en siıch dıe klassıschen Frontstellungen auf-
gelöst zugunsten dıe Theologıe eher ignorlerenden bıs tolerierenden
Gleichgültigkeit e1 hat S1IC sıch WECNSCI dem Sınnlosigkeitsverdacht eıtens

CINMSCI noch übriggebliebener Posıtivisten tellen als sıch 1elmehr gegenüber
der 10L der sparenden Vernunft qals effzient beweılısen Nıcht außer cht
lassen ISLT dıe innerkırchliche Infragestellung, dıe sıch dUus SaAllZ anderen Gründen
erg1bt

Das rühjahrsheft der macht dıe Theologıe ZU ema und grei
amı C1NC Debatte auf dıe Osterreich olge der Neustrukturierung er
Uniıiversıtäten Uurc das LICUC Unıiversıtatsorganısationsgesetz ebenso C  hr wırd
WIC Deutschland und mancherorts auch der chwe17z Aus dieser e1IDStDeE-
fragung SInd ıterıen und Mut für anstehende Veränderungen SCWINNCN

e1 1äßt sıch ZC1ISCH daß dıe Selbstvergewısserung als Wiıssenschaft keine
über dıe Theologıe sıngulär verhängte Strafaufgabe SCIMHN kann sondern SCIHHNCH-
Sa} mıiıt jeder anderen ernsthaft reflexiven Wissenschaft unabdıngbare Fragen VOIN

Erkenntnis und Vernunft Wiıssenschaft und Gesellschaft unausweichlıiıche
Fragen des Menschen schliecC  1n eru DZW Auch dıe Prinzıplen der
harten und erfolgreichen Wissenschaften sınd angefragt, Was dıe aCcC  el der
ökonomischen 7Zweckrationalıtät nıcht erfassen VCEIMAS.

110SOp! und Dekan der Theologischen ultät,
steckt SCINCIN Einleitungsreferat Fakultätentag 997 alzburg (vgl
Hauptreferat VON Waldenfels Theologıe Kontext uUunNnseTeT e1ıt STIZ 122
(1997) 691 703) den en der Theologıe der Unıiversıta: aD

(Dogmatık/Salzburg erläutert das Selbstverständnis der Theologıe indem
rundzügen dıe Weısen theologıschen Erkennens entfaltet Als zweiıter

Dogmatıker prasentiert WALTER INZ den außeren aktuell
philosophisch-soziologischen Problemhorizont der Theologıe Eınen empirischen
Gegenwartsbezug kırchlich konfessioneller Theologıe VOT dem Hıntergrund der
Relıgijosıtät VON Jugendlichen eıstet BUCHER (Relıg1ionspädagog1K/
Salzburg) Entschiedener als Europa HANS- SANDER (Fundamen-
taltheologıe/ Würzburg en sıch die Theologıen den USA auf cdıe
Herausforderung der strıkten I rennung VON Kırche und Staat eingelassen ine
echte Außenperspektive mıiıt Insıderkompetenz jefert der Leıter der ORF e1-
ung „Relıgıon“ PAWLOWSKY DIie Buchbesprechungen beschäftigen sıch
Miı1t wichtigen rennpunkten eutiger Theologıe dıe das Aufgabenfel
beispielhaft beleuchten chöpfung, ologıe und femmuiıstische Theologıe
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